
 4 Tage Zwischen Sauerland und Westerwald
  
Reisetermin: 01.10. - 04.10.2011 

Am 1.Oktober starteten wir bei herrlichem Spätsommer-Wetter in Richtung Thüringen, um am frühen 
Nachmittag in Hessen die alte Universitätsstadt Marburg an der Lahn zu besuchen. 

Die Führung durch die verwinkelten Gassen der Altstadt mit Besuch der alten Aula der Marburger Uni 
war sehr interessant…

Am frühen Abend trafen wir im 4 Sterne Hotel RAMADA in Siegen ein. 
Der Sonntag begann mit einer Führung durch das Siegener Schloss, wo wir u.a. einige Werke des in 
Siegen geborenen Malers Peter Paul Rubens bestaunten. Der Wilhemsturm zu Dillenburg, die Stadt 
wo der Stammvater des niederländischen Königshauses Wilhelm von Oranien das Licht der Welt 
erblickte, war eine weitere Station an diesem Tag, bevor wir am Nachmittag in die alte Fachwerkstatt 
Limburg an der Lahn weiterreisten. 

Den Tag der deutschen Einheit verbrachten wir in Bonn, die alte Bundeshauptstadt richtetet in diesem 
Jahr die offiziellen Feierlichkeiten aus, da Nordrhein-Westfalen zur Zeit den Vorsitz im Bundesrat hat. 
Eine kurze Fahrt auf dem Rhein, ein Bummel entlang der Adenauer Allee vorbei am Palais 
Schaumburg und Villa Hammerschmidt und der große Festumzug unter Beteiligung aller 
Bundesländer bleiben in schöner Erinnerung, genauso wie die sommerlichen Temperaturen um 
25 Grad Celsius an einem 3. Oktober. 

Der letzte Reisetag führte uns über das Rothaargebirge zum bekannten Aussichtsgipfel "Kahler Asten" 
ins Hochsauerland. Über den bekannten Wintersportort Winterberg ließen wir die Blicke vom 
Astenturm in die Ferne schweifen. Eine wunderbare Landschaftsfahrt durch Nordhessen, vorbei an 
Frankenberg an der Eder und Bad Wildungen brachten uns zurück ins Thüringer Land. Im 
Nationalpark Hainich erklommen wir den Baumkronenpfad und lauschten den Erzählungen der 
Ranger über Bäume, Fledermäuse, Spechte und Wildkatzen. 

Eine Erlebnisreiche 4 Tage Reise bei Bilderbuch-Spätsommer Wetter nahm ihr Ende, als wir gegen 
20.00 Uhr wieder Chemnitz erreichten. 
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